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46. Nepomukfest lockte Tausende von Besuchern
Die 46. Auflage des Neuen-

burger Nepomukfestes ist 
bereits Geschichte. Tausende 
von Besuchern bevölkerten die 
Festmeile in der Breisacher Stra-
ße. Dort wo die beiden Finalspie-
le der Fußball-Weltmeisterschaft 
übertragen wurden, füllten sich 
die Lauben während der Übertra-
gung bis auf den letzten Platz. Wo 
das nicht der Fall war, gingen die 
Besucherzahlen teilweise schlag-
artig zurück. Entsprechend unter-
schiedlich fiel die Bilanz bei den 
Vereinen aus. Bei der Eröffnungs-
feier erinnerte Bürgermeister Joa-
chim Schuster an die Anfänge des 
Festes. Das im vergangenen Jahr 
erstmals verliehene Medaillon, 
das den heiligen Nepomuk zeigt, 
erhielt gestern als zweiter Verein 
der Männergesangverein.

Obwohl das Wetter den ganzen 
Tag über seine Kapriolen schlug, 
zeigte sich rechtzeitig zur Eröff-
nungsfeier die Sonne und lock-
te viele Besucher zur Eröffnungs-
feier auf den Marktplatz vor dem 
Stadthaus. Vertreter der Vereine, 
Hilfsorganisationen, der regiona-
len Wirtschaft und aus der elsäs-
sischen Nachbarschaft folgten der 
Einladung. „Hallo Deutschland, 

ich bin froh wieder aus Brasili-
en zurück zu sein“, begrüßte Bür-
germeister Joachim Schuster, der 
mit der Bürgermeister-Nationalelf 
vor Ort war, seine Gäste. Als einer 
der Höhepunkte habe die Delega-
tion inmitten eines französischen 
Blocks die aus deutscher Sicht sieg-
reiche Begegnung mit den Franzo-
sen erlebt. „Es war ein atemberau-
bendes Erlebnis“, betonte Schus-

ter und begrüßte die Gäste aus der 
französischen Nachbarschaft mit 
einem Augenzwinkern.  „Das Ne-
pomukfest ist heute eines der äl-
testen Straßenfeste in Baden-Würt-
temberg“, betonte Bürgermeister 
Schuster. Für das Fest in der Stadt 
am Ufer des Rheins habe der Brü-
ckenheilige Nepomuk als Namens-
geber Pate gestanden. Doch war-
um ist das Fest überhaupt entstan-
den? Die Antwort gab Schuster in 
seiner weiteren Rede: „Nach dem 
Zweiten Weltkrieg haben die Not-
gemeinschaften lange Jahre in Ba-
rackenlagern den Zusammenhalt 
geübt und gelebt.“ Aus der Freude 
heraus, die Nachkriegszeit über-
lebt und die Stadt wieder aufge-
baut zu haben, feierten die Neuen-
burger Ende der 1960er Jahre das 
erste Nepomukfest. Zur Erinnerung 
an den heimischen Künstler Julius 
Kibiger, der, so Schuster weiter, 
„durch seine persönliche Gestal-
tung der historischen Lauben ei-
nen nachhaltigen Beitrag“ zu dem 
traditionsreichen Fest geleistet ha-
be. Deshalb habe der elsässische 
Fassadenmaler Gérard Kraemer im 
Stil Kibigers ein Medaillon, das den 
Schutzheiligen zeigt, gestaltet. Die 

Stadt, so der Bürgermeister weiter, 
verleihe dieses Medaillon an ei-
nen Verein, der seit Beginn mit ei-
ner dieser historischen Laube am 
Nepomukfest teilnimmt. „Das Me-
daillon stellt eine Auszeichnung 
und Danksagung der Stadt für das 
langjährige Engagement des Ver-
eins dar“, betonte Schuster. In die-
sem Jahr verlieh er das Medaillon 
an den Männergesangverein Neu-
enburg. Er wisse, dass die Orga-
nisation des Festes für die Verei-
ne eine immer größere Herausfor-
derung darstelle und einen beson-
deren Kraftakt der ehrenamtlichen 
Mitglieder erfordere. Der Bürger-
meister hob besonders das gro-
ße Durchhaltevermögen der Ak-
teure hervor, die vier Tage lang für 
den Festbetrieb sorgten. Für viele 
Vereine sei das Nepomukfest die 
größte Einnahmequelle im Jahr, mit 
der  die Vereinsarbeit finanziert 
werde. Bis zu 2000 ehrenamtlich 
tätige Vereinsmitglieder seien en-
gagiert bei der Sache, um den Gäs-
ten „das schönste, beste und be-
kannteste Straßenfest mindestens 
in Südbaden“ zu bereiten. Als fuß-
ballbegeisterter Bürgermeister ver-

…Fortsetzung Seite ••



Freitag, 18. Juli 20142

www.neuenburg.de

Impressum

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
dem Sekretariat des Bürgermei-
sters, Tel. 07631/791-101 gebe-
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zu vermeiden.
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information. 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am 

kommenden 
Montag, 21. Juli 2014,

19:30 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses 
statt. 

Tagesordnung
1. Ehrung der Blutspender
2. Übergabe Gutscheine Dauer-
eintrittskarten für die Landesgar-
tenschau 2022
3. Bürgerfragen/Die Verwaltung in-
formiert
4. Bekanntgabe von Beschlüssen 
aus nichtöffentlichen Sitzungen
5. Neubau Kunstrasenplatz; Auf-
tragsvergabe: a) Sportplatzbauar-
beiten, b) Flutlichtanlage
6. Einführung der Ganztagesschu-
le im Schulverbund der Zährin-
ger Werkrealschule und der Mathi-
as-von-Neuenburg Realschule
7. Kanalsanierung Gebiet 8, Stei-
nenstadt, im Zuge der Eigenkon-
trollverordnung; 1. Bauabschnitt, 
Auftragsvergabe

Gemeinderat tagt am Montag
8. 6. Änderung des Bebauungs-
planes und der örtlichen Bauvor-
schriften „Schulzentrum/Euro-
mark“, für den Bereich des Grund-
stücks Flst. Nr. 4213/9, Gemarkung 
Neuenburg, Ecke Müllheimer Stra-
ße/Freiburger Straße; 
a) Behandlung der Stellungnahmen 
der Behörden und der Öffentlich-
keit
b) Satzungsbeschluss
9. 1. Änderung des Bebauungs-
planes und der örtlichen Bauvor-
schriften „Vogelwäldele“; Begrü-
nung der Pultdächer und Regelung 
der Einfriedungen
a) Behandlung der Stellungnahmen 
der Behörden und der Öffentlich-
keit
b) Satzungsbeschluss
10. 2. Änderung des Bebauungs-
planes „Ortsmitte II“ und der örtli-
chen Bauvorschriften; Einleitungs-
beschluss
11. Bauanträge
12. Straßenbeleuchtung, Umrüs-
tung der Altstadtleuchten auf LED; 
Vertrag mit der Badenova Netz 

GmbH
13. Erlass einer Satzung zur Ände-
rung der Hauptsatzung
14. Wahl der Gemeinderäte und 
Ortschaftsräte am 25. Mai 2014: 
a) Bekanntgabe der Wahlprü-
fungsbescheide des Landratsam-
tes Breisgau-Hochschwarzwald, b) 
Feststellung von Hinderungsgrün-
den nach § 29 GemO. 
15. Erweiterung der Baselstabhal-
le; Auftragsvergabe Architekten-
leistungen
16. Feststellung der Jahresrech-
nung 2013
17. Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2013 des Eigenbetriebs „Ver-
sorgungs- und Verkehrsbetriebe 
Neuenburg am Rhein“
18. Feststellung des Jahresab-
schlusses 2013 des Eigenbetriebs 
„Abwasserbeseitigung der Stadt 
Neuenburg am Rhein“
19. Feststellung des Jahresab-
schlusses 2013 des Eigenbetriebs 
„Städtische Wohn- und Geschäfts-
gebäude Neuenburg am Rhein“
20. Annahme einer Spende

Einleitung des Verfahrens und 
Öffentliche Auslegung des Be-

bauungsplanes mit örtlichen Bau-
vorschriften „Unser Park“ im Be-
reich Müllheimer Straße/Pom-
mernstraße/Grasweg.

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 27.01.2014 die Änderung 
des Verfahrens vom vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan mit ört-
lichen Bauvorschriften „Unser 
Park“ zum Angebotsbebauungs-
plan mit örtlichen Bauvorschrif-
ten „Unser Park“ im Bereich Müll-
heimer Straße/Pommernstraße/
Grasweg im beschleunigten Ver-
fahren beschlossen und den Be-
schluss zur Einleitung des Verfah-
rens zur Aufstellung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes mit 
örtlichen Bauvorschriften „Unser 
Park“ im Bereich Müllheimer Stra-
ße/Pommernstraße/Grasweg vom 
22.07.2013 durch diesen Beschluss 
ersetzt.
Der Gemeinderat der Stadt Neuen-
burg am Rhein hat am 24.03.2014 
in öffentlicher Sitzung die öffentli-
che Auslegung des Entwurfes des 
Bebauungsplanes mit örtlichen 
Bauvorschriften „Unser Park“ im 

Bebauungsplan „Unser Park“
Bereich Müllheimer Straße/Pom-
mernstraße/Grasweg im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13a Bau-
gesetzbuch (BauGB) gebilligt und 
beschlossen, diesen nach § 3 Abs. 
2 BauGB öffentlich auszulegen.
Der Bebauungsplan ermöglicht die 
Errichtung eines Wohn- und Ge-
schäftshauses.
Das Plangebiet wird im Süden be-
grenzt durch den Grasweg (inner-
halb des Plangebietes), im Wes-
ten durch das Grundstück Flst. Nr. 
4389, im Norden durch die Müll-
heimer Straße und im Osten durch 
die Pommernstraße.
Die Lage des Bebauungsplan-
gebietes ergibt sich aus dem auf 
der nächsten Seite abgedruckten 
Planausschnitt. Der Bebauungs-
plan wird ohne Durchführung ei-
ner Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB erfolgen. Der Öffentlich-
keit sowie den berührten Behör-
den und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange wird Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben. 
Der Entwurf der Bebauungsplan-
unterlagen mit Begründung wird 
vom 28.07.2014 bis einschließlich 
02.09.2014 bei der Stadtverwal-
tung Neuenburg am Rhein, Rat-

hausplatz 5, 79395 Neuenburg am 
Rhein, im Bürgerbüro, während 
den üblichen Dienststunden, öf-
fentlich ausgelegt.
Während dieser Auslegungs-
frist können bei der Stadtverwal-
tung 79395 Neuenburg am Rhein 
schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift Stellungnahmen abgege-
ben werden. Da das Ergebnis der 
Behandlung der Stellungnahme 
mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweck-
mäßig. Es wird weiter darauf hin-
gewiesen, dass nicht während der 
Auslegungsfrist abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über die Änderung des Be-
bauungsplanes unberücksichtigt 
bleiben können. 
Ferner wird darauf hingewiesen, 
dass ein Antrag auf Normenkont-
rolle nach § 47 VwGO unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 
Neuenburg am Rhein, 15.07.2014
Joachim Schuster
Bürgermeister
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Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am 

kommenden 
Freitag, 25. Juli 2014, 19.00 Uhr,

Ortschaftsrat 
Grißheim tagt
am Mittwoch

Der Ortschaftsrat Grißheim 
tagt in einer öffentlichen 

Sitzung am 
Mittwoch, den 23.07.2014, 

um 20.00 Uhr 
im Sitzungssaal der Ortsverwal-
tung Grißheim.
 
Tagesordnung:
1. Bekanntgabe des Wahlpfün-
gungsbescheids
2. Verabschiedung der Aus-
scheidenden Ortschaftsräte
3. Verpflichtung der neu ge-
wählten Ortschaftsräte
4. Wahlvorschlag zur Benen-
nung des Ortsvorstehers und 
Stellvertreters
5. Bauanträge
6. Verschiedenes

Verabschiedung und Verpflichtung der 
Gemeinderäte am Freitag im Stadthaus

im Habsburgersaal des Stadthau-
ses statt. 

Tagesordnung:

1. Bürgerfragen/Die Verwaltung in-
formiert
2. Verabschiedung der ausschei-
denden Stadträte

3. Verpflichtung der am 25. Mai 
2014 gewählten Gemeinderatsmit-
glieder

Neuenburg aktuell

Seit 60 Jahren sind Maria und 
Rolf Weltle verheiratet. Am 

10. Juli konnten sie in Zienken ih-
re Diamantene Hochzeit feiern. 
Zum hohen Festtag überbrach-
te Christoph Ziel als Stellvertre-
ter von Bürgermeister Schuster 
die Glückwünsche der Stadt Neu-
enburg. Er gratulierte dem Paar 
zu einem „nicht alltäglichen“ Ju-
biläum. Auch von der Landrätin 
überbrachte er Grüße. Maria und 
Rolf Weltle sind echte Zienkener. 
Schon in der einklassigen Grund-
schule lernten sie sich kennen. „Da 
hatten wir nicht nur Schule“, erin-
nern sich die beiden. „Wir muss-
ten auch auf dem Feld arbeiten, 
Heilkräuter sammeln oder Kartof-
felkäfer ablesen“. Schon damals 
als Kinder hatte man sich irgend-
wie gemocht. Rolf Weltle, dessen 
Eltern den „Grünen Baum“ betrie-
ben, begann nach dem Schulab-
schluss mit 14 Jahren im Bugginger 
Kaliwerk zu arbeiten. Als er das er-
forderliche Alter von 16 Jahren er-
reicht hatte, arbeitete er als damals 

Jüngster unter Tage. Ein Unfall, bei 
dem ihm im Stollen ein Verscha-
lungsteil auf den Kopf gefallen war, 
brachte ihm jahrelange Beschwer-
den. Nach 20 Jahren im Bergwerk 
wechselte er als Stadtgärtner zur 
Stadt Müllheim, wo er weitere 25 
Jahre tätig war. Maria Weltle, die 
auch nach der Hochzeit nicht den 
Namen wechseln musste, weil er 
auch ihr Geburtsname war, betrieb 
nach der Heirat die Landwirtschaft 
des Onkels weiter. „Wir hatten Kü-
he, ein Pferd, Ackerbau, eben al-
les was zur Landwirtschaft damals 
gehörte“, berichtet die Jubilarin. 
Fünfmal im Jahr wurde für den Ei-
genbedarf geschlachtet. 1963 ga-
ben die Weltles die Landwirtschaft 
auf, inzwischen waren fünf Kinder 
zur Familie hinzugekommen. Die 
Hochzeit anno 1954 war eine ech-
te Dorfhochzeit: Die standesamtli-
che Trauung im Rathaus war eher 
eine Formsache, danach ging es ei-
nen Stock höher in den Rathaus-
saal zur kirchlichen Zeremonie. Ei-
ne eigene Kirche hatte Zienken da-

Diamantene Hochzeit im Haus Weltle

mals noch nicht. „Wir mussten von 
unserem Haus ja nur über die Stra-
ße gehen“, erinnern sich die bei-
den. Das Hochzeitsfoto zeigt den 
Bräutigam in einer schmucken 
Bergmannstracht mit „Tschako“, 
dem Bergmannshut. Der Gesang-
verein war zu einem Ständchen mit 
Fahne aufmarschiert und auch der 
Musikverein spielte bei dem Fest, 
das nach der Trauungszeremonie 
im Ratssaal weitergefeiert wurde. 

Heute hat das Paar neun Enkel und 
sieben Urenkel. Vor drei Jahren er-
litt Rolf Weltle einen Schlaganfall, 
von dem er sich zwar wieder er-
holt hat, aber in seiner Bewegungs-
fähigkeit eingeschränkt wurde und 
jetzt eine Gehhilfe benötigt. Zur  
Feier kamen auch ehemalige Kol-
legen vom Bergmannsverein Bug-
gingen, die unter anderem ihrem 
ehemaligen Arbeitskameraden ei-
nen „Stollentrunk“ mitbrachten. 



Freitag, 18. Juli 20144

www.neuenburg.de

wies er auch auf die Möglichkeit, 
dass das WM-Endspiel in verschie-
denen Lauben und auch im Stadt-
haus übertragen werde. 
Traditionell begann der Festbe-
trieb, nachdem die Schützen mit 
mehreren Salutschüssen den Start 
laut ankündigten. Dann folgte 
noch der Anstich des Freibierfas-
ses. Er wird immer von dem Ver-
einsvorsitzenden ausgeführt, in 
dessen Laube der Eröffnungshock 
stattfindet. In diesem Jahr hatte 
Werner Hahn vom Männergesang-
verein die Ehre.

Festverlauf
Das 46. Neuenburger Nepomuk-
fest hat wohl auch bei den Wet-
tergöttern große Fans: Trotz sehr 
durchwachsener Prognosen war 
es weitgehend trocken geblieben. 
Unzählige Besucher aus nah und 
fern bevölkerten die historisch an-
mutenden Lauben entlang der 
Festmeile. Schon kurz nach dem 
Auftakt am Freitagabend herrsch-
te Hochbetrieb auf der Festmei-
le und in den Lauben. Die vielen 
ehrenamtlichen Helfer hatten des-
halb alle Hände voll zu tun, um ih-
re Gäste zu bewirten. Bekannt sind 
die Neuenburger Vereine – 16 Or-
ganisationen sorgten für Speisen 
und Getränke – für eine große Ab-
wechslung im kulinarischen Ange-
bot. Schlemmen, Weine und Bier 
verkosten und Freunde treffen, das 
gelang an allen drei Festtagen aus-
gezeichnet. Auf der zentralen Büh-
ne sorgten abends Tanzbands für 
abwechslungsreiche Tanzmusik, 
am Sonntag gaben sich die Musik-
vereine der Neuenburger Stadttei-
le und der Kernstadt ein musikali-
sches Stelldichein. 
Am Samstag hatten die jüngs-
ten Besucher viel Spaß beim Kin-
derfest auf dem Konstantin-Schä-
fer-Platz in direkter Nachbarschaft 
zur Festmeile. Und wer sich ein-
fach eine kurze Auszeit nehmen 

Nepomukfest: Ehrenamtliche leisteten Enormes

Die Vereine boten Speisen, die aus heimischen Produkten hergestellt werden. Dafür überreichte Bürgermeister ein Zertifikat.

wollte und die Welt aus der Vogel-
perspektive sehen wollte, buchte 
eine Fahrt mit dem Riesenrad. Ei-
ne atemberaubende Aussicht bis 
zum Schwarzwald und zu den 
Vogesen belohnten die Fahrgäs-
te. Vorwiegend die Jugendlichen 
hatten viel Spaß beim Autoskoo-
ter, das zentrale Fahrgeschäft des 
Vergnügungsparks. Unter die Gäs-
te aus der Region mischten sich 
auch viele Urlaubsgäste, die we-
gen des Nepomukfestes ihre Fahrt 
ans Urlaubs ziel unterbrachen. Am 
Montagabend läutete ein fulmi-
nantes Feuerwerk das Finale ein. 

Bilanz
Es war für Bürgermeister Joachim 
Schuster eine überdurchschnittli-
che Veranstaltung, nachdem die 
Weltmeisterschaft gut ins Fest-
geschehen einbezogen war und 
auch das Wetter mitspielte. Weil 
es während des Endspiels regne-
te, wurden nicht nur die Lauben, 
die mit Fernsehgeräten ausgestattet 
waren, stark frquentiert, sondern 
auch das Stadthaus, wo die Stadt 
ein Public Viewing organisiert hat-
te. „Mit etwa 700 Gästen wurden 
wir weit über unsere Erwartungen 
überrascht“, freute sich der Bür-
germeister. Schuster bedankte sich 
auch bei den Vereinen, die mit gro-
ßer „Manpower“ das Fest stemm-

ten. Allein beim Turnverein waren 
es rund 350 Schichtstellen, die es 
abzudecken galt, berichtete Ralf 
Brändle. Ganz unterschiedliche Er-
gebnisse scheint es bei den Ver-
einen gegeben zu haben. Kurt Er-
hardt berichtete von verschiede-
nen Vereinen, deren Umsatzergeb-
nisse anscheinend hinter den eige-
nen Erwartungen zurückgeblie-
ben seien. Das habe zum einen an 
der WM, aber auch an den gerin-
geren Besucherzahlen der elsässi-
schen Nachbarn am französischen 
Nationalfeiertag als auch während 
der Tour de France gelegen. „Am 
Ende werden sie trotzdem ihren 
Schnitt gemacht haben“, relativiert 

Erhardt die Feststellungen. Sehr ru-
hig verlief das Fest aus Sicht der 
Polizei. Insgesamt waren 37 Be-
amte im Einsatz, berichtete Pos-
tenführer Andreas Mutter. Gut ha-
be die Kooperation mit den acht 
Mitarbeitern des Securitiy-Diens-
tes funktioniert, bestätigte der Po-
lizeihauptkommissar. Zeitgleich 
gab es außerhalb des Festgebie-
tes ein paar wenige Auseinander-
setzungen. Die meisten seien al-
koholbedingt gewesen, so Mutter 
weiter. In einem Fall gebe es aller-
dings noch deutlichen Klärungsbe-
darf, hieß es weiter. Für das Deut-
sche Rote Kreuz blieb es ebenfalls 
sehr ruhig. Während der 300 Stun-
den Bereitschaft, die die 45 Helfer 
geleistet haben, seien 14 Patienten 
versorgt worden. Fünf von ihnen 
seien stark alkoholisiert gewesen, 
drei von diesen Personen waren 
unter 18 Jahre alt. Ohne Ernstfall 
fiel die Bilanz der Feuerwehr aus. 
Hier sicherten 46 Einsatzkräfte die 
Einsatzbereitschaft. Zufrieden sei 
auch das Fahrgeschäft Hahn ge-
wesen. Das Nepomukfest, zitierte 
Schuster den Betreiber, finanziere 
sogar zwei bis drei andere Veran-
staltungen, wo der Vergnügungs-
park wesentlich geringer nachge-
fragt werde. mps
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Blodelsheimer 
Nachbarn laden ein

Am 26.7.2014 + 27.7.14 findet 
das traditionelle Erntefest statt. 

Im Kieswerk Sauter finden Vorfüh-
rungen von historischen bis futu-
ristisch anmutenden Erntemaschi-
nen statt. Dank Gottesdienst am 
Sonntag 10.00 Uhr mit Segnung 
der Tiere. Der Umzug der histori-
schen Erntehelfer findet am Sonn-
tagnachmittag statt. 
Am 14.8.2014 um 20.00 Uhr Got-
tesdienst zu Ehren Maria in der Kir-
che Blodelsheim mit anschließen-
der Lichter-Prozession zum Fisch-
weiher. 
Am 31.8.2014 ab 11.30 Uhr mu-
sikalisch umrahmtes Dorffest im 
Festsaal mit Sauerkrautessen.

Neuenburg:
79 Jahre: Dora Sahner
Im Grün 14

74 Jahre: Dorothea Senftle
Pfarrer-Christen-Str. 3

70 Jahre: Ursula Wolf
Kreuzmattweg 18

78 Jahre: Franz Kappeler
Wolfsgrünstr. 11

88 Jahre: Peter Rohrbeck
Freiburger Str. 32

87 Jahre: Marie Bächlin
Müllheimer Str. 23

80 Jahre: Ewald Zipper
Kreuzmattweg 17

87 Jahre: Hildegard Häsle
Tennenbacherstr. 4

79 Jahre: Max Meier
Tulpenstr. 6

79 Jahre: Eugen Schultheiß
Pommernstr. 2

75 Jahre: Carmine Petrillo
Schubertweg 13

70 Jahre: Lajosne Prekaczka
Vogelwäldeleweg 5b

86 Jahre: Fritz Welz
Elsässer Str. 17

78 Jahre: Karl Peege
Bertholdstr. 4

77 Jahre: Inge Laabs
Ensisheimer Str. 39

72 Jahre: Änne Arbogast
Freiburger Str. 34

Grißheim:
71 Jahre: Hannelore Kübler
Schwarzwaldring 10

70 Jahre: Hartmut Scheidt
Heitersheimer Str. 6

81 Jahre: Peter Schulz
Obere Kirchstr. 20

85 Jahre: Maria Reimann
Rheinstr. 18a

80 Jahre: Friedrich Gugel
Rheinstr. 60

Steinenstadt:
78 Jahre: Hans Schmuck
Burgunder Str. 14

73 Jahre: Nikolaus Elsäßer
Johanniterallee 17

85 Jahre: Anna Jurecic
Hauptstr. 57

85 Jahre: Rolf Weiss
Blauenstr. 4

75 Jahre: Christel Flury
Blauenstr. 1a

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

Spielend Energie kennen lernen

Woher kommt eigentlich der Strom? Was ist „guter“, was „schlechter“ 
Strom? – Dieser Fragen beschäftigt bereits die Kleinsten. Das be-

wies am 10. Juli „die Energiewerkstatt“ im deutsch-französischen Kinder-
garten Bierlehof. Ziel des Kindergartenprojektes von Badenova und Sola-
re Zukunft ist es, Kinder spielerisch anhand praktischer  Beispiele für Um-
welt- und Klimaschutz zu begeistern. In Gruppen entdecken die Schul-
anfänger u.a.  wie Solarmodule mit Sonnenlicht Strom erzeugen und da-
durch Motoren Kreisel bewegen. 

Aufgrund der vielen attraktiven 
Radwege rund um Neuenburg 

kehren immer mehr Radfahrer in 
die Zähringerstadt ein. Auch die 
Neuenburger Übernachtungsbe-
triebe orientieren sich immer mehr 
an Radfahrern und qualifizieren 
sich zu Bett & Bike Betrieben. Bett 
& Bike Betrieb kann jeder Über-
nachtungsbetrieb werden, der eini-
ge Kriterien erfüllt und sich somit 
besonders auf die Bedürfnisse von 
Rad fahrenden Gästen einstellt.
In der Stadt gibt es bereits fünf sol-
cher Bett & Bike Übernachtungs-
betriebe, die sich auf Rad fahren-
de Touristen eingestellt haben und 
auch beispielsweise einen Fahrrad-
keller oder einen Trockenraum zur 
Verfügung stellen.  
Seit diesem Jahr haben sich zwei 
weitere Betriebe qualifiziert. Zum 
einen  das Hotel Gasthof Adler 
und auch das Haus Fehrenbach 
sind nun mit den anderen fünf Be-
trieben, dem Hotel am Stadthaus, 
das Hotel Anika, das Hotel Gast-
hof Krone, das Gästehaus Sütterlin 
und auch das Gästehaus Erika, auf 
www.bettundbike.de vertreten. 
Außerdem wurde die Stadt Neu-
enburg am Rhein in diesem Jahr 

Neuenburg entwickelt sich zur 
Fahrradfreundlichen Stadt

als E-Bike Tankstelle der Schwarz-
wald Tourismus GmbH ausge-
zeichnet. Somit können alle Fahr-

Gemeinderatssitzung: 
Blutspender werden 
geehrt
 

Am Montag, 21. Juli 2014, 
19.30 Uhr werden in der 

Gemeinderatssitzung der Stadt 
Neuenburg am Rhein die Blut-
spender des Jahres 2014 geehrt.

radfahrer ihre E-Bike Akkus kosten-
los im Bürgerbüro der Stadtverwal-
tung während der Öffnungszeiten 
aufladen.  
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Kürzlich hatten die Schulsani-
täter der Neuenburger Ver-

bundschule die Gelegenheit, am 
Freiburger Hauptbahnhof eine 
Dienststelle der Bundespolizei zu 
besichtigen. 

Ein Hauptkommissar nahm die 
Schüler in Empfang und geleitete 
sie ins Besprechungszimmer, wo 
bereits ein Kollege in voller Mon-
tur wartete. 
Er zeigte und erklärte den Jugendli-
chen alles, was ein Polizist im Ein-
satz bei sich trägt. Dabei durften 
die Kinder nicht nur Handschel-
len, Schlagstock und das sonstige 
Equipment  begutachten, sondern 
auch noch die Schutzweste anzie-
hen. 
Danach folgte ein interessanter 
Vortrag über das komplette Ein-
satz-Spektrum der Bundespolizei, 
inklusive der Eliteeinheit GSG9. 
Zum Abschluss durften die Schul-

„Jetzt geht‘s rund in Neuen-
burg!“ Am Samstag, den 9. 

August, steigt auf dem Rathaus-
platz in Neuenburg am  Rhein die 
SWR4 Schlagerparty mit der Band 
„Gabi & die Schlagerhosen“ und 
DJ Dirk Starke. 

Wer endlich mal wieder tanzen, 
feiern und jede Menge Spaß haben 
möchte, ist bei dieser Party genau 
richtig, denn Gabi und ihre Jungs 
spielen jede Menge Schlagerhits, 
die auch den letzten Partymuf-
fel auf die Tanzfläche locken. Und 
wie immer gilt: Bei einer SWR4 
Schlagerparty ist Mitsingen Pflicht! 
Los geht‘s um 19.30 Uhr, Einlass 
ist bereits um 18.30 Uhr. Tickets 
gibt‘s im Vorverkauf für 5 Euro (in-
kl. aller Gebühren) im Bürgerbüro 
im Rathaus und an allen örtlichen 
VVK-Stellen sowie an der Abend-
kasse ebenfalls für 5 Euro.
Die fünfköpfige Band „Gabi & die 
Schlagerhosen“ spielen nicht ein-
fach nur Schlager, sie nehmen ihr 
Publikum mit auf eine Zeitreise, 
die in den wilden 60ern mit Pe-
ter Kraus beginnt und in den 80ern 
mit Nena noch lange nicht zu En-
de ist. Schon bei den ersten Takten 
springt der Funke aufs Publikum 
über und die Party kann begin-

21. Sommergarten: 
SWR4 Schlagerparty

nen. Schrille Hemden, 
grellbunte Schlagho-
sen und hochgetürmte 
Perücken machen die 
Bühnenshow perfekt.
Ebenfalls für Stim-
mung sorgt SWR4 
Moderator Dirk Star-
ke, ein DJ im besten 
Schlageralter. Bereits 
als Schuljunge veran-
staltete er Diskopartys 
mit allem Drum und 
Dran, inklusive Tür-
steher, Lichtorgel und 
Diskokugel. Die „Hit-
parade“ am Sams-
tagabend war sein 
Pflichttermin und nun 
heißt es für ihn „back 
to the roots“ – zurück 
zu den Wurzeln und 
ran ans DJ-Pult bei der 
SWR4 Schlagerparty 
am 9. August in Neu-
enburg am Rhein. 

Schulsanitäter zu Besuch bei der Bundespolizei
sanitäter noch die 
Zellen, die Verneh-
mungszimmer und 
den Raum, in dem 
Fingerabdrücke ge-
nommen und die 
Festgehaltenen fo-
tografiert werden, 
bestaunen. Auch 
die Einsatzfahrzeu-
ge durften besichtigt 
und auf den Polizei-
motorrädern sogar 
Probe gesessen wer-
den. Einige nutzten 
spontan die Gele-
genheit, den Haupt-
kommissar im An-
schluss an die Füh-
rung nach Ausbil-
dungs- und Prakti-
kumsmöglichkeiten 
bei der Bundespoli-
zei zu fragen, die er 
gerne beantwortete.
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Den Preis der Stadt Neuenburg 
für die Schulbeste, Johanna 

Grunau, überreichte Christoph Ziel 
stellvertretend für Herrn Bürger-
meister Schuster. Raphaela Lewe-
tag erhielt für den zweitbesten Ab-
iturschnitt einen Buchpreis-Gut-
schein ebenso wie Julien Martens 
und Alessia Geiges für Ihre sehr gu-
ten Gesamtleistungen.
In den Sprachen wurden folgende 
Fachpreise vergeben: Den Schef-
felpreis für das Fach Deutsch be-
kam Kristina Root. Englisch: Jo-
hanna Grunau; Französisch: Ra-
phaela Lewetag; Spanisch: Vivien-
ne Dahms. Für das Fach Wirtschaft 
erhielt Daniel Pfeiffer den Preis der 
Sparkasse Markgräflerland.

Beratungsstelle 
für Energie

Die Beratungsstelle steht Ih-
nen jeden Mittwoch zwi-

schen 16.00 und 18.00 Uhr, im 
Fraktionszimmer des Rathauses, 
zur Verfügung. Zur Terminverein-
barung wenden Sie sich an Tel.: 
07631/791-214, oder an das Bür-
gerbüro der Stadt Neuenburg am 
Rhein, Tel.:07631/791-0.

Bewerbungscenter 
für Jugendliche

Wer den Berufseinstieg erfolg-
reich gestalten will, muss 

sich richtig bewerben. Am Mon-
tag, 4. August, zeigen Experten der 
VERTE Akademie der Wirtschaft 
GbR, wie man sich optimal auf ein 
Vorstellungsgespräch, ein Assess-
ment-Center, oder einen Auswahl-
test vorbereitet. Der Workshop be-
ginnt um 13.30 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) der Agentur 
für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 
77. Weitere Infos und Anmeldung 
unter Telefon 0761 2710-264.

Spaziergang zu 
den Neuenburger 
Brunnen

mit Bianca Flier, Autorin der Bro-
schüre „Die Neuenburger Brun-
nen, Wasserspender und Quellen 
der Freude“ 

am Sonntag, den 20. Juli 2014.
Treffpunkt: 11.15 Uhr am Brunnen 
auf dem Rathausplatz.

Bianca Flier erzählt beim Rund-
gang zu den verschiedenen Brun-
nen unserer Stadt deren Geschich-
te.

Änderung des 
Fahrplans

Infolge von Baumaßnahmen im 
Bereich Karlsruhe kommt es 

während der Sommerferien in Ba-
den-Württemberg (31.07.-14.09.) 
zu Fahrplanänderungen im DB 
Fernverkehr zwischen Mannheim 
und Basel. Dadurch verschieben 
sich in diesem Zeitraum leider 
auch die Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten einiger DB Regio Nahver-
kehrszüge auf der Rheintalbahn 
zwischen Offenburg und Basel. 
Aufgrund dieser Fahrplanabwei-
chungen im Regionalverkehr wird 
ein neuer Streckenfahrplan „Of-
fenburg-Freiburg“ veröffentlicht, 
erhältlich ab Ende Juli an den DB 
Verkaufsstellen. Fahrplananpas-
sungen für den Abschnitt „Frei-
burg-Basel“ sind im bereits er-
schienenen Baustellenfahrplan für 
diese Strecke berücksichtigt.

Fischerprüfung 2014

In Zusammenarbeit mit dem AV 
Staufen e.V. hält der Landes-

fischereiverband B-W e.V. den 
Pflichtvorbereitungskurs zur staat-
lichen Fischerprüfung ab. Dieser 
Kurs ist Voraussetzung für die Zu-
lassung zur Fischerprüfung, die 
nächste Prüfung findet im No-
vember 2014 statt. Infos/Anmel-
dung: www.fischer-kurs.de.

Die Stadt Neuenburg am Rhein 
ist seitens des Gesetzgebers 

verpflichtet, Grabmäler auf den 
Friedhöfen auf ihre Standfestig-
keit zu kontrollieren. Die Kontrolle 
wird einmal jährlich durchgeführt. 
Dieses Jahr findet die Kontrolle am 
31. Juli und dem 01. August statt. 
In diesem Zusammenhang wird 
auf die Verpflichtung der Nut-
zungs-/Verfügungsberechtigten 
hingewiesen, die Grabmale stets 
standsicher zu halten. Ein Grab-
mal gilt dann als standsicher, wenn 
es lotrecht steht und keinerlei Nei-
gung, Schwankungen, Lockerun-

Standfestigkeitskontrolle von Grabmälern
gen und sonstige Standsicherheits-
mängel aufweist. Sollten sich bei 
den Standfestigkeitskontrollen Be-
anstandungen ergeben, wird der 
Nutzungs-/Verfügungsberechtigte 
schriftlich von der Stadtverwaltung 
Neuenburg am Rhein zur unver-
züglichen Beseitigung der Mängel 
aufgefordert. Bei Gefahr in Verzug, 
d.h. wenn das Grabmal umzustür-
zen droht, ist die Stadtverwaltung 
berechtigt, sofort das Grabmal um-
zulegen, bzw. einen Steinmetz mit 

der Beseitigung der Gefahrenstelle 
mit Rechnungsstellung an den Nut-
zungs-/Verfügungsberechtigten zu 
beauftragen.
Die Stadtverwaltung bittet dar-
um, entlang der Grabeinfassun-
gen bzw. in den Zwischenwegen 
Wildkräuter und Gräser zu besei-
tigen. Nur durch die Mithilfe der 
Grabnutzungs-/verfügungsberech-
tigten können die Friedhöfe in ei-
nem würdevollen Zustand gehal-
ten werden. 

ABIer 2014- Bildung nach Maß
Alessia Geiges  konnte mit  einem 
Buchpreis und einer Mitgliedschaft 
in der Deutschen Mathematiker-
vereinigung geehrt werden. Mit ei-
nem Physik-Buch und einer einjäh-
rigen Mitgliedschaft in der Deut-
schen Physikalischen Gesellschaft 
wurden die Leistungen von Le-
on Geiger gewürdigt. Ebenfalls ei-
ne einjährigen Mitgliedschaft in 
der Deutschen Physikalischen Ge-
sellschaft wurde an Julien Martens 
verliehen. Den Fachpreis der Ge-
sellschaft deutscher Chemiker für 
Chemie und einen Buchpreis für 
Geographie konnte Johanna Gru-
nau entgegennehmen.
Mit einem Preis der Buchhandlung 
Beidek für ihren Einsatz in der Me-

diathek wurden Eliza Weidner, Ya-
semin Özari, Linda Rögels und 
Vanessa Voss bedacht. Über ei-
nen Buchpreis für ihr Engagement 
in der SMV und als Schülerspre-
cher konnten sich Eliza Weidner 
und Daniel Pfeiffer freuen. Für ih-
ren vorbildlichen Einsatz bei SE-
VO (Schüler Ersthelfer Vor Ort) 
bedankte sich Herr Kaltenbacher 
bei Florian Heitz, Florian Junker 
Steffen Schröder und Mark Oost-
ra mit einem Buchgutschein und 
Frau Wolf bedankte sich bei je-
dem mit Erinnerungsfotos. Alexan-
der Hornig erhielt schließlich einen 
Buchgutschein für seine engagierte 
technische Unterstützung beson-
ders bei Schülergottesdiensten.

Apothekenbereitschaft 
– Nachtdienst

Die Notdienstbereitschaft der 
Apotheken beginnt um 8.30 

Uhr und endet um 8.30 Uhr am 
darauf folgenden Tag.
Weitere Informationen zu den 
Apotheken-Notdienste finden 
Sie seit dem 01.01.2014 auf der 
Homepage www.lak-bw.de 
oder unter der Telefonnummer 
0800/0022833.
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Wespen

Nach Anlage 1 der Bundes-
a r t enschu t z ve ro rdnung 

(BartSchVO) stehen alle heimi-
schen Arten der Hornissen, Krei-
selwespen und Knopfhornwespen 
unter besonderem Artenschutz. Ei-
ne Umsiedlung oder Beseitigung 
der besonders geschützten Tiere 
darf nur durch eine von den Natur-
schutzbehörden zugelassene Fach-
firma bzw. aktiven Naturschutz-
praktiker vorgenommen werden. 
Betroffene Bürger können sich di-
rekt an Herr Hans-Walter Schork, 
Neuenburg, 07634/908963 wen-
den. Zu fachlichen oder rechtli-
chen Fragen über Wespen und 
Hornissen, insbesondere auch 
über Gefahren kann ferner das Re-
ferat 56 beim Regierungspräsidi-
um Freiburg oder die untere Na-
turschutzbehörde des Landkreises 
Auskunft geben.

Am Mittwoch, 30. Juli, von 
15.00 bis 17.00 Uhr, treffen 

sich in der Agentur für Arbeit Frei-
burg, Lehener Straße 77, Experten 
des Ausbildungsmarktes und Lehr-
stellensuchende zur „Last-Minu-
te-Börse“ für Ausbildungsstellen. 
Jugendliche können sich auf der 
Frühbucher-Börse bereits über 

Sprechstunden 
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche-

rung, Heinz-Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und hilft 
beim Ausfüllen von Formularen und 
Anträgen. Die nächsten Sprechta-
ge finden am 30.07.2014 und am 
13.08.2014 im Rathaus der Stadt 
Neuenburg am Rhein statt. Telefo-
nische Anmeldung bei der Stadt-
verwaltung Neuenburg am Rhein, 
Tel. 07631/791-0 oder per e-mail: 
buergerbuero@neuenburg.de. Zum 
Sprechtag sind Versicherungsun-
terlagen, Personalausweis, Steueri-
dentifikationsnummer, Bankverbin-
dung (IBAN + BIC) und der Kran-
kenkassenausweis mitzubringen.

Unerlaubte 
Werbeanrufe
 

Die Belästigung durch un-
erlaubte Werbeanru-

fe lässt nicht nach. Regelmä-
ßig beschweren sich Verbrau-
cher bei der Verbraucherzent-
rale über unerbetene Anrufe. In 
einer Online-Umfrage können 
Verbraucher ihre Erfahrungen 
mit Werbeanrufen der Verbrau-
cherzentrale schildern.
Weitere Infos und die Umfra-
ge der Verbraucherzentrale ist 
erreichbar über den Link: htt-
ps://www.vz-bawue.de/umfra-
ge-unerlaubte-werbeanrufe

An einem regnerischen Diens-
tagnachmittag herrschte reges 

Treiben in der Cafeteria des Seni-
orenzentrums St. Georg. Manuela 
Bordeleau, die als Alltagsbegleite-
rin im St. Georg arbeitet, isst sel-
ber gerne Eis und daher führen ih-
re Spaziergänge mit den Heimbe-
wohnern oft auf dem Rathausplatz 
vorbei, wo sie einen gemeinsamen 
Eisess-Stopp einlegen. „Leider kön-
nen wir nicht mit allen Bewohnern 
gleichzeitig ins Eiscafé, dafür sind 
wir viel zu wenig Helfer“, erklärt 
sie ihre Idee, das Eiscafé einfach in 
die Räumlichkeiten der Senioren-
residenz zu holen. 
Normalerweise wird  am Nachmit-
tag nur Kaffee ausgeschenkt, und 
lange nicht alle Bewohner kom-
men tatsächlich ins Foyer herun-
ter. An diesem Dienstagnachmit-
tag hatten die Alltagsbegleiter mit 
Unterstützung von Pflegekräften 
alle mobilen älteren Herrschaften 
an den Tischen der Cafeteria ver-
sammelt. „Leider macht das Wet-
ter nicht mit“, bedauert Manuela 

Eiszeit im Seniorenzentrum St. Georg
Bordeleau, die es noch viel schö-
ner gefunden hätte, mit den Seni-
oren im Garten zu sitzen. Eine Ku-
gel Eis in der Waffel gibt es für je-
den, hinterher noch eine Tasse Kaf-
fee. „Dass es das Eis in der Waf-
fel gibt, anstatt in einer Dessert-
schale, ist auch etwas Besonde-
res“, freut sich Sandra Waldmann, 
die ebenfalls als Alltagsbegleiterin 
tätig ist. Gemeinsam mit Manuela 
Bordeleau hat sie die Idee des In-
house-Eiscafés realisiert. 
Um für musikalische Untermalung 
zu sorgen, hat Sandra Waldmann 
eine alte Drehorgel aus dem Fami-
lienbesitz mitgebracht und erfreut 
die Senioren mit volkstümlicher 
Musik. Alle Heimbewohner wir-
ken sichtlich zufrieden, und wol-
len noch lange nicht zurück aufs 
Zimmer, auch wenn Eis und Kaffee 
schon längst verzehrt sind. Damit  
solch eine Idee umgesetzt wer-
den kann, müssen sämtliche Berei-
che des Seniorenzentrums Hand in 
Hand arbeiten. 
Neben den Alltagsbegleitern sor-

gen die Servicekräfte und eine 
Handvoll Ehrenamtlicher für ei-
nen reibungslosen Ablauf. Auch 
die Pflegekräfte schauen regelmä-
ßig vorbei, helfen hier und da und 
nehmen den ein oder anderen Be-
wohner wieder mit zurück auf Sta-
tion, die genug haben. „Wir su-
chen noch mehr Ehrenamtliche 
und auch FSJler, die mit den Haus-
bewohnern spazieren gehen oder 
vorlesen können“, erzählen die 
beiden Alltagsbegleiter, deren Auf-
gabe es ist, die Hausbewohner mit 
sinnvollen Maßnahmen zu aktivie-
ren, indem sie gemeinsame Gym-
nastik anbieten, mit den Senioren 
stricken, Gesellschaftsspiele ma-
chen, Dokumentarfilme ansehen 
und Musikgruppen für Konzer-
te ins Haus holen. Zu Ostern wur-
den mit den Senioren Eier gefärbt 
und während der Erdbeersaison 
Kuchen gebacken. Letzten Okto-
ber gab es – der Jahreszeit entspre-
chend – ein Oktoberfest. Weitere 
Events und Festivitäten sollen fol-
gen. 

Last-Minute-Börse 2014/Frühbucher-Börse 2015
Ausbildungsstellen mit Beginn im 
Herbst 2015 informieren. Viele 
Arbeitgeber haben Ihren Ausbil-
dungsbedarf für das nächste Jahr 
bereits gemeldet.
Berufsberater und weitere Ausbil-
dungsexperten informieren und 
beraten Jugendliche, die noch für 
dieses Jahr eine Ausbildungsstel-

le suchen. Sie geben darüber hin-
aus einen Überblick über die noch 
freien Ausbildungsplätze bei Be-
trieben und Schulen. Experten-
tipps gibt es zu den Themen Eig-
nung, Berufswahl, Bewerbungen 
und Vorstellungsgesprächen. An-
gesprochen sind Jugendliche unter 
25 Jahre ohne Erstausbildung. 
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Volkshochschule:
Castra Vetera - 
Abenteuer Geschichte

Erlebnisführung für Familien in 
das mittelalterliche Neuenburg 
am Rhein - lebendiges Mittelal-
ter in der Alten Burg. Drei Stun-
den Erlebnisführung mit dem 
Falkenritter (Gregor Schopka) 
durch das mittelalterliche Neu-
enburg am Rhein. Beim Tribok- 
und Bogenschießen, Feuer ma-
chen, Brotbacken und mit An-
probe von Kettenhemd und 
Schwert können Familien le-
bendige Geschichte erleben.
Donnerstag, 31. Juli, 17:00 - 
20:00 Uhr. Treffpunkt: Eingang 
Rathaus Neuenburg am Rhein
Anmeldungen nimmt die RE-
GIO Volkshochschule, Info Tel. 
07631/7489 – 721, anita.kern@
neuenburg.de, www.neuen-
burg.de entgegen. Bei den Füh-
rungen handelt es sich um ein 
kostenloses Angebot der Stadt 
Neuenburg am Rhein insbeson-
dere für Kinder und Erwachse-
ne.

Am Montag den 30.06.2014 
besuchten die Schulanfän-

ger des Kindergarten St. Josef die 
Frick- Mühle in Müllheim. Herr 
Rudolph hat uns gezeigt wie man 
aus Getreide Mehl herstellen kann. 
Wir durften sogar selbst an einem 
Mühlwerk handanlegen. Es war 
nicht leicht die großen Mühlsteine 
mit der Handkurbel zu bewegen. 
Als wir anschließend eine Vesper-
pause mit Nußzopf und Laugen-
brötchen gemacht haben, konn-
ten wir anhand eines kurzen Fil-
mes die verschiedenen Mühlenar-
ten kennenlernen. 
Nach der Stärkung durften wir 
draußen das riesen Wassermühl-
rad in Aktion erleben. Wir waren 
sehr fasziniert, als sich das Rad an-
fing zudrehen nachdem Herr Ru-
dolph das Wasser angemacht hat-
te. 
Als wir wieder in die Mühle zurück 
kamen hat auf einmal der ganze 
Boden vibriert und die Mühlstei-

Kindergarten St. Josef besucht das 
Museum „Frick Mühle“

ne haben sich von ganz alleine ge-
dreht. Herr Rudolph hat uns dann 
erklärt, dass die Mühle durch das 
Wasserrad in Bewegung gebracht 
wird und dass so die Körner durch 
Wasserkraft gemahlen werden. Er 
hat uns gezeigt wo das gemahlene 
Mehl gesiebt wird und wie weich 
das fertige Mehl am Ende ist. Wir 

durften sogar kleine Mühlenmäuse 
aus Teig backen, die wir mit nach-
hause nehmen durften. Es war ein 
sehr erlebnisreicher und spannen-
der Tag in der Frick- Mühle und wir 
möchten uns deshalb noch einmal 
recht herzlich bei Herrn Rudolph 
bedanken der diese Führungen eh-
renamtlich durchgeführt hat.  

Zum siebten Mal findet das be-
liebte Open Air Festival „Um-

sonst & Draussen“ statt. Da die 
Neuenburger Panzerplatte nicht 
mehr existiert und das Gelände im 
Rahmen des integrierten Rheinpro-
gramms umgebaut wird, weichen 
die Veranstalter in diesem Jahr 
nach Steinenstadt auf den Basler 
Kopf aus. Auf einer großen Wiese 
nahe am Steinenstädter Baggersee 
wird am Freitag, 25. Juli 2014 ab 18 
Uhr Live Musik in cooler und chil-
liger Atmosphäre geboten. Viele 
Freunde der Ska-, Rock-, Raggae- 
und Elektronikmusik freuen sich 
auf das Festival. Bei hoffentlich 
schönem Sommerwetter wird um 
19.30 Uhr das Bühnenprogramm 
mit der Neuenburger Formation 
„The Second“ eröffnet. Die Band 
ist regional bekannt durch zahlrei-
che Auftritte im Jamhouse, beim 
Music-Start-Contest und in vielen 
anderen Kneipen. Ihr Crossover 
Sound hat viele Fans im Markgräf-
lerland begeistert. „The Second“ 
hat bereits 2010 zusammen mit an-
deren Bands auf dem „Umsonst & 
Draussen – Festival“ gespielt.
„Lips Addiction“ spielen graden 

OPEN AIR „Umsonst & Draussen“ in Steinenstadt 
am Baggersee mit tollen Bands

Mainstreamrock a la Bon Jovi. Die 
vier Jungs aus Mulhouse spielen ei-
gene Songs und haben bereits als 
Supportband der Schweizer Band 
„Gotthard“ in Straßburg gerockt. 
Im Elsass ist die Band durch vie-
le Auftritte bekannt geworden und 
hat ein großes Fanpublikum, was 
sie hoffentlich auch zum Festival 
mitbringen. Die Band „Jamaram“ 
gilt als Deutschlands bekannteste 
Reggaeband. Sie haben 2012 die 
Panzerplatte gerockt und 500 Be-
sucher begeistert. Neun Musiker 
aus Bayern machen Stimmung oh-
ne Ende. „Jamaram“ spielt auf gro-
ßen Festivals, aber auch gerne auf 
kleineren Events. Sie haben bun-
desweit und auch im Ausland eine 
große Fangemeinschaft. Die Mark-
gräfler Formation „The Refrigera-
tors“ darf natürlich nicht fehlen. Sie 
werden nach „Jamaram“ die Büh-
ne rocken und u.a. mit ihrer mitt-
lerweile berühmten Ska Coverver-
sion von „Sternenhimmel“ für tol-
le Stimmung sorgen. Neu auf dem 
Festival wird mit DJ Dominik Gei-
ger „Deep House“, „Tech House“, 
„Minimal“, „Techno“ und „Electro 
Swing“ aufgelegt.

Das Jugendbüro der Stadt Neuen-
burg am Rhein organisiert das Fes-
tival zusammen mit Jugendlichen. 
Sechs Jahre lang waren Jugendli-
che vom Neuenburger Jamhouse 
mit dabei. In diesem Jahr helfen et-
wa 15 Jugendliche aus dem Stei-
nenstädter Jugendtreff mit. Zu-
sammen mit dem städtischen Ju-
gendbeauftragten Wolfgang Ger-
big werden sie am 25. Juli am Bas-
ler Kopf in Steinenstadt eine Festi-
val Atmosphäre schaffen, die Be-
wirtung und das Catering für die 
Bands organisieren.
„Umsonst & Draussen“ kann in 
dieser Form nur mit Unterstützung 
von vielen Sponsoren und Unter-
stützern stattfinden. Das Fitness-
center „enjoy med“ in Müllheim 
präsentiert in diesem Jahr den To-
pact „Jamaram“. Weitere Sponso-
ren sind das Autohaus Roll in Aug-
gen, die BGV Versicherung, die 
Diskothek „Zoom“ in Buggingen, 
das Gasthaus „Salmen“ in Stei-
nenstadt, „Lieler Schlossbrunnen“, 
die Sparkasse Markgräflerland 
und „Fürstenberg“. Als Unterstüt-
zer wirken der Jamhouse neuen-
burg e.V., die Stadt Neuenburg am 

Rhein und die Firma Strohmaier 
mit. Mit dabei sind auch das THW 
Müllheim und die DLRG, die auch 
für die Sicherheit auf dem Festival 
sorgen werden. Es wird ein Shuttle 
Bus der SWEG eingesetzt, der von 
Müllheim über Neuenburg Besu-
cher zum Festival fahren wird. Die-
ser Bus fährt dann ab 2 Uhr wieder 
zurück. Weitere Infos dazu und 
zum Festival gibt es auf www.jam-
house-neuenburg.de

UMSONST & DRAUSSEN setzt ei-
nen Sonderbus zum Festival ein. 
Hier die Abfahrtszeiten für Freitag, 
25. Juli 2014:
Müllheim Verkehrsamt 18.10 Uhr
Müllheim Amtsgericht 18.12 Uhr
Müllheim Kaiserbrunnen 18.14 Uhr
Müllheim Bahnhof 18.18 Uhr
Neuenburg Bahnhof 18.25 Uhr
Auggen Hochhaus 18.32 Uhr
Auggen Kronenplatz 18.33 Uhr
Schliengen Blankenhorn 18.38 Uhr
Schliengen Eisenbahnstr. 18.40 
Uhr
Steinenstadt Baslerköpfle an 18.45 
Uhr
Der Bus fährt dann um 2:00 wie-
der zurück.
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Freitag, 18.07.2014 bis 
Sonntag, 20.07.2014
Sportfest, FC Steinenstadt, Sport-
platz Steinenstadt

Sonntag, 20.07.2014, 
11.15 Uhr Brunnenrundgang, Brun-
nen am Rathausplatz

Sonntag, 20.07.2014, 
ab 11.00 Uhr Rheinregatta, Griß-
heim aktiv e.V., Am Rhein

Mittwoch, 23.07.2014, 
20.00 Uhr Bildvortrag zum Thema 
‚Jean Jaurès, SPD-Ortsverein Neu-
enburg, Gasthaus Ratskeller

Termine außerhalb
Freitag, 18.07.2014, 19.00 Uhr: 
Serenadenkonzert, Musikverein 
Schliengen, Schloss Bürgeln

Freitag, 18.07.2014 bis Sonn-
tag, 20.07.2014: 20-jähriges Jubi-
läum Zweckverband Gewerbe-
park Breisgau, Fliegerhalle im Ge-
werbepark in Eschbach, Weite-
re Infos unter: www.gewerbe-
park-breisgau.de

Sonntag, 20.07.2014, 18.00 Uhr: 
Sommerkonzert Akkordeon-Or-
chesters Heitersheim, „Villa urba-
na“ in Heitersheim

Termine aktuell

Aktive Vereine

Wie immer begann das Fest 
mit einem feierlichen Got-

tesdienst im Freien mit dem Mu-
sikverein Zienken und der Chor-
gemeinschaft. Frau Pfarrerin Graf 
zeigte uns, wie modern auch Sprü-
che aus dem alten Testament sein 
können und sprach über Schuld 
und wie man anderen verzeihen 
kann. Dann erfreute uns der Mu-
sikverein mit seinem wunderba-
ren Spiel beim Frühschoppenkon-
zert. Schon der Gottesdienst war 
gut besucht, jetzt pilgerten immer 
mehr Gäste auf den Vorplatz der 
Dorfgemeinschafthalle, um gemüt-
lich ihr Mittagessen einzunehmen, 
entweder Hähnchen mit Pom-
mes oder Wurstsalat oder Rettich 
mit Brot. Danach sang der Män-
nerchor  „Sängerfreundschaft“ 

KfD Neuenburg

Der Ausflug nach Heitersheim 
zur Besichtigung des Mal-

teserschlosses und anschließen-
dem gemeinsamen Kaffeetrinken 
im Cafe bei der Villa Urbana fin-
det statt am Samstag, den 26. Ju-
li 2014. Wir treffen uns um 13.45 
Uhr an der kath. Kirche zur Abfahrt 
mit Privatfahrzeugen.

Generalprobe bestanden

Am 05. und 06. Juli veranstalte-
te der SSV Lahr sein diesjähriges 
Sommerschwimmfest im Terassen-
bad. Die Startgemeinschaft Baden-
weiler-Neuenburg-Müllheim hat-
te mehrere Schwimmer zu diesem 
letzten Test vor den Badischen 
Meisterschaften gemeldet. Mit teils 
hervorragenden Leistungen konn-
ten sich tatsächlich insgesamt 5 
Schwimmer für diesen Saisonhö-
hepunkt qualifizieren oder ihre be-
reits erbrachte Qualifikation bestä-
tigen. Auch die übrigen Ergebnisse 
waren sehr zufriedenstellend. Ins-
gesamt wurden bei 37 Einzelstarts 
24 neue Bestzeiten erreicht.

Nach einer längeren Pause oh-
ne nennenswerte öffentli-

che Auftritte ist die Trachtenka-
pelle Steinenstadt mit dem Auf-
tritt auf dem Neuenburger Nepo-
mukfest  in den Sommer gestartet. 
Am frühen Sonntagmittag wurde 
der Festtag mit den Märschen „San 
Carlo“ und „Ravanello“ eröffnet. 
In den folgenden eineinhalb Stun-
den bot die Kapelle ein abwechs-
lungsreiches Programm. Von Dis-
co-Hits wie „Dschinghis Khan“ 
oder „Y.M.C.A.“, über Lieder der 
68er Flower-Power-Generation 
und einem Nena-Medley bis zum 
Tribut an einen der erfolgreichs-
ten deutschen Orchesterleiter und 
Koponisten, dem Potpourri „Dan-

Sommerprogramm der Trachtenkapelle
keschön, Bert Kaempfert“, war al-
les dabei. Nach einem Jahr ohne, 
durfte DER Sommerklassiker des 
Steinenstädter Orchesters „Hoo-
tenanny“ dieses Mal nicht fehlen. 
Mit den zahlreichen Soloeinlagen 
konnten sich noch einmal alle Re-
gister einzeln dem Publikum prä-
sentieren. 
Nach dem „Gangnam Style“ 
im vergangenen Jahr war letz-
ten Sonntag das Lied „Party Rock 
Anthem“ der prominente Neuzu-
gang für das Sommerprogramm. 
Vor allem den jüngeren Zuhörern 
dürften die Klänge bekannt gewe-
sen sein. Von dem amerikanischen 
Marschlied kursiert schon seit län-
gerem ein populäres Video durch 

das Internet, wo es in einem voll-
besetzten Footballstadion von ge-
schätzten 100 Musikern inklusi-
ve einer spektakulären Choreogra-
fie aufgeführt wird. Davon ist die 
Trachtenkapelle zwar noch weit 
entfernt, für gute Stimmung wird 
das Stück aber auch bei den nächs-
ten Auftritten sorgen.
Apropos nächste Auftritte: Schon 
diesen Freitag steht für das Or-
chester ein weiteres Konzert auf 
dem Programm. Der Camping-
platz Dreiländereck freut sich auf 
mindestens zwei Stunden beste 
Unterhaltung. Am Sonntag folgt 
dann noch ein Frühschoppenkon-
zert am Sportfest des FC Steinen-
stadt ab 11.30 Uhr.

Chor Zienken feierte Sommerfest
Neuenburg schwungvolle Lieder 
und ehe der Grundschulchor Griß-
heim zum Zuge kam, gab es einen 
kurzen Schauer. Aber man ließ sich 
nicht abschrecken, alle eilten in die 
Halle und der Kinderchor erfreute 
uns mit solch temperamentvollen 
Liedern, dass es eine reine Freude 
war. Nun konnte die Kaffeestube 
mit ihrem reichhaltigen Angebot 
an Torten und Kuchen richtig ge-
nossen werden. Für die herrlichen 
Torten und Kuchen in großer Viel-
falt und auch für die verschiedenen 
Spenden möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken. Manche ließen 
sich nicht abschrecken und hielten 
draußen unter den Sonnenschir-
men aus bis die Sonne wieder da 
war. Nun stellte sich der Ensemble 
„Chorus“ aus Zienken erstmals der 

Öffentlichkeit. Die neun Sängerin-
nen und Sänger stellten ein ganz 
unkonventionelles Programm vor 
unter der Dirigentin Claudia Mun-
di, die auch die Chorgemeinschaft 
dirigiert. Danach ging es draußen 
gemütlich weiter bis am Abend ein 
Gewitter das Fest beendete.
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Am kommenden Sonntag, den 
20.07. stehen die nächsten Spit-
zenspiele in der 2. Bundesliga Süd 
für die Atomics an. Die Neuenbur-
ger Baseballer treffen auf den Ta-
bellenzweiten, die Mainz Athletics 
II. Die Atomics stehen derzeit auf 
dem 3. Tabellenplatz und könnten 

Ein ungewöhnlicher Brunnen-
spaziergang zu den Neuenbur-

ger Brunnen mit dem Frauenchor 
Neuenburg und Frau Hella Przybil-
la findet am Sonntag, 27. Juli 2014 
statt. Treffpunkt ist um 17.00 am 
Museum für Stadtgeschichte am 
Franziskanerplatz 4. Hella Przy-
billa erzählt zu den verschiedenen 
Brunnen deren Geschichte und 
der Frauenchor wird die Erklärun-
gen mit passenden Liedern umrah-
men. Wer Interesse an den Brun-
nengeschichten und Volksliedern 
hat, ist herzlich eingeladen, sich 
dem Chor und seinem Chorleiter 
bei seinem musikalischen Brun-
nenspaziergang anzuschließen. 
Zum Abschluss findet auf dem 
Stadthausplatz unter den Arkaden 
ein kleiner Umtrunk statt. Die Sän-
gerinnen, der Chorleiter Jakob Fru-
mann und die Referentin, Hella Pr-
zybilla freuen sich auf zahlreiche 
Zuhörer und Begleiter. Chor Info: 
Marion Kienzler, Tel: 07631/72639 
oder marion.kienzler@web.de.

Großzügige Spende zum 1. Jugendreitturnier

Die in München ansässige Firma Thüga AG, (die Thüga-Gruppe ist ein 
bundesweites Netzwerk von lokalen und regionalen Energieversor-

gern) hat für die Jugend des Reit-und Fahrsportvereins Neuenburg recht-
zeitig zum 1. Jugendreitturnier einen neuen Trainings-und Turnierpar-
cours gesponsert. Unterschiedliche Hindernisstangen und Sprünge wur-
den mit  großer Freude der Jugendmitglieder des Vereins entgegenge-
nommen. Somit steht für die kommenden Veranstaltungen und dem Trai-
ning ein neuer Parcours zur Verfügung.

In diesem Sommer ist es end-
lich wieder soweit. Am Sonntag, 

den 20. Juli veranstaltet der Verein 
Grißheim –aktiv- e.V. seine vierte, 
sehr beliebte Rheinregatta. Krea-
tive und technisch versierte Frei-
zeitkapitäne, Familien, Vereine, 
Firmen und extra für diese Veran-
staltung gegründete Gemeinschaf-
ten sind herzlich willkommen, ei-
nen schiffbaren Untersatz unter 
ein Motto zu stellen und dement-
sprechend zu dekorieren.
Der Start wird wieder am Sonn-
tagmorgen um 11 Uhr in Neuen-
burg sein. Unter der Rheinbrücke 
startend schippern die Teilnehmer 
in und auf ihren phantasievoll ge-
schmückten Booten den Rhein hi-

Rheinregatta 2014 in Grißheim
nab.  In Grißheim an der Rhein-
rampe werden die Freizeitkapitäne 
dann mit großem Hallo in Empfang 
genommen.
In Grißheim am Rhein wird ab 11 
Uhr schon mal angefangen zu fei-
ern. Das kulinarische Angebot 
wird wiederum keine Wünsche of-
fen lassen. 
Wie in den letzten Jahren werden 
Besucher und Teilnehmer auf ihr 
leibliches Wohl nicht verzichten 
müssen.
Interessierte können sich unter 
www.grißheim-aktiv.de/Kontakt 
oder unter Tel. 07634 3829 anmel-
den. Der Verein Grißheim –aktiv- 
e.V. freut sich sehr auf zahlreiche 
Teilnehmer und Besucher.

Baseball Spitzenspiele in Neuenburg
mit zwei Siegen an den Mainzern 
in der Tabelle vorbeiziehen. 
Die Gäste aus Rheinhessen wer-
den es den Atomics aber sehr 
schwer machen. Das Reserve-
team des Bundesligisten verfügt 
über sehr starke Nachwuchsspie-
ler, welche auch in der 1. Bundes-

liga zum Einsatz kommen. Atomics 
Coach Rob Piscatelli wird seine 
Mannschaft aber wieder hervorra-
gend auf die Begegnungen vorbe-
reiten. Bereits in den Spielen ge-
gen den Tabellenführer aus Re-
gensburg, zeigten die Neuenbur-
ger eine Glanzleistung und konn-
ten gegen den Regensburger, nach 
42 Siegen in Folge, die erste Nie-
derlage beibringen. 
Das erste Spiel beginnt um 13.00 
Uhr, das zweite Spiel um ca. 15.30 
Uhr im Atomics Baseballpark Neu-

enburg. Bereits am Samstag, 19.07. 
trifft das Verbandsligateam der 
Atomics auf die Ladenburg Rom-
ans. Spielbeginn hier ist um 15.00 
Uhr.
Bei allen Begegnungen ist für das 
leibliche Wohl der Zuschauer ge-
sorgt. Ganz herzliche bedanken 
wollen sich die Atomics bei den 
zahlreichen Gästen, die am Ne-
pomukfest die Staufer Schänke be-
sucht haben. Auch den vielen Hel-
fern und Spendern von Kuchen 
und Torten gilt der Dank. 

Frauenchor Neuenburg
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FC Steinenstadt

Sportfest
jetzt am Freitag, den 18.07. bis am 
Sonntag 20.07. findet das diesjähri-
ge Sportfest statt. Beginn am Frei-
tag ab 18.00 Uhr mit dem AH-Tur-
nier mit Saloon-Bar und Spanfer-
kel vom Holzofengrill. Der Sams-
tag beginnt ab 10.00 Uhr mit Spie-
len aller Jugendmannschaften. Ab 
14.00 Uhr beginnt das Kinderfest 
mit lustigen Wettkämpfen und vie-
len Attraktionen (Hüpfburg, Bun-
gee-Run, Rollenbahn). Um 19.00 
Uhr spielt die SpvGG. Untermüns-
tertal I gegen FC Wittlingen I.
Der Sonntag beginnt ab 11.30 Uhr 
mit der musikalischen Umrah-
mung der Trachtenkapelle Steinen-
stadt und den Werbespielen um 
13.00 Uhr mit dem SC Zienken 
I : SV Istein I um 15.00 Uhr Spfr. 
Grißheim I : SG VFR Bad Bellin-
gen/Rheinweiler I um 17.00 Uhr FC 
Steinenstadt I : FC Kandern I und 
um 19.00 Uhr FC Auggen I : SV Bi-
engen I.
An allen Tagen Stimmung & Un-
terhaltung mit DJ Patrick - für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt 
- weitere Infos dazu finden Sie auf 
unserer Homepage www.fcstei-
nenstadt.de. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch.

Frauen-Freizeit pur

02.08.2014, 9.30 Uhr Radwan-
dertag mit Frühstück im Café 

Fredo - Anmeldung bis 25.07.2014 
bei Marlene Tel. 73002. 
13.09.2014, 13.30 bis 16.00 Uhr 
Kinderkleidermarkt im Stadthaus, 
Freischaltung auf unserer Home-
page für die Tischreservierungen 
ab 15.07.2014.

Dieses Jahr führt  der Jahres-
ausflug  des Frauenvereins 

Steinenstadt nach Schiltach.  Ne-
ben einer Stadtführung und ei-
ner Führung durch das Apotheker-
museum (beides unter sachkundi-
ger Leitung) bleibt noch genügend 
Zeit zur freien Verfügung. Interes-
sierte können die Ausstellung und 

Haus & Grund 
informiert

Haus & Grund Eigentümer-
schutzgemeinschaft Mark-

gräflerland e. V. informiert: Auf-
grund der starken Nachfrage findet 
erneut der Vortrag zum Thema: 
„Alles was Sie über Rauchmelder 
wissen müssen!“ am Donnerstag, 
31. Juli 2014, 18.30 Uhr, statt. Wir 
bitten um vorherige telefonische 
Anmeldung über die Geschäfts-
stelle: Tel. 07631/14982. 

Landfrauen
 

Übungsleiterausbildung „Prä-
ventive Gymnastik“ für Frau-

en: Der LandFrauenverband Süd-
baden und der Badische Sportbund 
bilden ab 3. Oktober 2014 sportbe-
geisterte Frauen zur „Übungsleite-
rin für präventive Gymnastik“ aus. 
Ein erfahrenes Trainerteam vermit-
telt den Teilnehmerinnen zwischen 
20 und 60 Jahren ein umfangrei-
ches methodisches Repertoire im 
Bereich Fitness und Gymnastik. In 
insgesamt 3 Wochen Praxis und 
theoretischem Unterricht in Trai-
ningslehre, Anatomie und Päda-
gogik werden die Teilnehmerin-
nen auf die Abschlussprüfung vor-
bereitet, mit der sie die Übungslei-
terlizenz Ü/C erwerben. Anmelde-
schluss: 30. August 2014. Weite-
re Infos unter www.landfrauenver-
band-suedbaden.de.Anmeldung 
und Information beim Bildungs- 
und Sozialwerk des LandFrauen-
verbandes Südbaden e. V., Tele-
fon: 0761/27133-500.

Unsere diesjährige Generalver-
sammlung fand am Freitag, 

den 27.06.2014 im Gasthaus Adler 
in Neuenburg statt. Die 1. Vorsit-
zende Beatrice Eyhorn konnte die 
Versammlung um 20.00 Uhr mit 
reger Teilnahme eröffnen und be-
grüßte die anwesenden Mitglie-
der. Zuerst folgte der Bericht der 
Schriftführerin Bettina Sattler. Der 
Verein organisierte im letzten Jahr 
zwei Kinderkleidermärkte und un-
seren Stand mit Selbstgebastel-
tem am Weihnachtsmarkt. Außer-

Jung und Alt freut sich uff de Sum-
mer, mit Public Viewing bis in 

d‘Nacht als Happy End git‘s dann 
ä Märchen mit Jogis Jungs des isch 
ä Sach... so lautete der Text am 
30. Zigeunerball und am Sonn-
tag war es soweit das FINALE am 
Nepomukfest. Unter dem Mot-
to WM trafen wir uns in der Lau-
be des HVN und feierten Jogis 
Jungs anlässlich der Weltmeister-
schaft. Wir gratulieren Sabrina & 
Martin mit Fabian zur Geburt ihrer 
Tochter Hannah, die am 07.07.14 
zur Welt kam. Sowie Beate & Do-

Trinkwasser-
Versorgung:
Störnummer 
0800-2767767
      

Die Telefonnummer für Not-
fälle und Störungen lau-

tet 0800-2767767. Hier wird 
die Stadt von der badenova un-
terstützt. Allgemeine Fragen 
zur Neuenburger Trinkwasser-
versorgung beantwortet das 
Team Technische Dienste, (Tel: 
07631-791-214. 

Förderverein Rumpelstilzchen
dem haben wir die Einrichtung ei-
nes Werkraumes im Kindergarten 
St. Josef finanziert. Ein großes Dan-
keschön gilt hier allen Mitgliedern, 
Eltern, sowie dem Kindergarten-
team, für Ihre tatkräftige Mithilfe. 
Anschließend folgte der Kassen-
bericht von Nicole Wolf. Ihr wur-
de die einwandfreie Führung der 
Kasse bestätigt. Dann standen die 
Neuwahlen der Vorstandschaft  
und der Kassenprüfer an. Der Vor-
stand setzt sich nun wie folgt zu-
sammen: 1. Vorstand Beatrice Ey-

horn, 2. Vorstand Sandra Eyhorn, 
Kassiererin Nicole Wolf, Schrift-
führerin Svenja Schweizer, Beisit-
zerin Diana Orth, Kassenprüfer 
Bettina Rudolph und Daniela Sau-
rer. 
Unter dem letzten Tagesordnungs-
punkt wurde beschlossen, den 
Kindergartenkindern im Juli einen 
Zoobesuch in Basel zu ermögli-
chen. Zum Schluss bedankte sich 
Beatrice Eyhorn bei Allen für Ih-
re tatkräftige Unterstützung und 
schloss die Versammlung.

Frauenverein fährt nach Schiltach
das Museum bei Hans Grohe, das 
Schüttsägemuseum oder das Mu-
seum am Markt  besuchen.  Wer 
möchte kann einfach nur einen 
schönen Spaziergang in der Umge-
bung von Schiltach unternehmen.
Abfahrt ist am Sonntag, 03. August 
2014 um 8.00 Uhr an der Kirche 
in Steinenstadt. Wir werden so ge-

gen 19.00 Uhr wieder zurück sein. 
Der Unkostenbeitrag beträgt € 10,- 
(incl. Stadtführung und Apothe-
kermuseum). Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich einladen mitzu-
fahren. Anmeldungen nimmt Frau 
Elli Kurzbach unter Tel. 07635 
2551 entgegen. Anmeldeschluss ist 
Samstag, 26.Juli 2014.

Zigeunerclique
minic mit Rocco zu ihrem Welt-
meister-Nachwuchs Eron der am 
13.07.14 das Licht der Welt erblick-
te. Am Freitag 18.07. geht es für 
unsere Zigeunerkinder nach Frank-
reich auf die Villa Bröckelstein, wir 
wünschen den Kids drei tolle Tage 
und ganz viel Spaß! Abfahrt 15.00 
Uhr am alten HL-Parkplatz. 
Gekränzelt wird am Freitag um 
17.30 Uhr im Zigeunerlager 
und am Samstag, 19.07. um kurz 
nach 14.00 Uhr treffen wir uns an 
der der evangelischen Kirche in 
Auggen zum Spalierstehen. 
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Kirchen

Evangelische
Kirche
Neuenburg

Freitag 18. Juli
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.30 Uhr DutyFree @ Home (ab 
14 Jahren)

Sonntag, 20. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Neuen-
burg mit Abendmahl(Armin Graf)
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-
terhaus (1.-7. Klasse), Regenbo-
gengruppe (3-6 Jahre), Igelnest (0-
3 Jahre)

Montag, 21. Juli
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
 
Dienstag, 22. Juli
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe

Mittwoch, 23. Juli
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00-19.00 Uhr Konfiunterricht 
für alle neuen Konfirmanden

Donnerstag, 24. Juli
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe

Freitag, 25. Juli
11.00 Uhr große Kinder-Kir-
chen-Runde Kiga Storchennest mit 
Segnung Schulanfänger
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.-7. Klas-
se)
19.30 Uhr DutyFree Sommerfest 
mit Übernachtung (ab 14 Jahren)

Grißheim

Sonntag, 20. Juli 2014
10.00 Uhr Gottesdienst auf dem 
Rathausplatz  in Buggingen (Pfar-
rer Zeller)

Besuch zu den Geburtstagen - 
Änderung
Entsprechend dem demografi-
schen Wandel wird auch unse-
re Kirchengemeinde ‚älter’. Die 
Zahl der Senioren in unserer Kir-
chengemeinde nimmt zu. Bemerk-
bar macht sich das unter anderem 
auch in einer größeren Zahl von 
Jubiläumsgeburtstagen. 
Wir sind nicht mehr in der Lage die 
persönlichen Geburtstagsbesuche 
im gewohnten Umfang durchzu-
führen. Seit Juli 2014 besuchen wir 
alle Gemeindemitglieder, die 80 
Jahre und älter sind. In der Regel 
überbringt der Pfarrer die Geburts-
tagswünsche der Gemeinde bei 

runden Geburtstagen, bei allen an-
deren überbringen die Mitglieder 
des Besuchsdienstkreises die Grü-
ße an die Jubilare. Wir bitten um 
Verständnis für diese Änderung. 

Steinenstadt

Sonntag, 20. Juli
9.00 Uhr Gottesdienst in der 
Prälat-Hebel-Kirche in Schliengen 
(Pfr. Dr. Schulze-Wegener)
10.15 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen mit dem 
Kindergarten „Vogelnest“ (Pfr. Dr. 
Schulze-Wegener)
 
Mittwoch, 23. Juli  
19.30 Uhr in Mauchen (Sankt Ni-
kolaus Kapelle): Innehalten – Zeit 
mit Gott genießen

Katholische 
Kirche 
Neuenburg

Samstag, 19. Juli
5.45 Uhr Neuenburg Abschluss 
der Gebetsnacht im Seniorenzen-
trum St. Georg mit Morgenlob – 
Laudes und sakramentalem Segen
11.00 Uhr Neuenburg Trauung der 
Brautleute Eugen Schneider und 
Natalia Michaelis in der Liebfrau-
enkirche
17.45 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. i.R. 
Schulz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend (Gedenken 
an Guiseppe Rosselli)
17.45 Uhr Grißheim Sakrament der 
Versöhnung – Beichte (Pfr. Ganz)
18.30 Uhr Grißheim Heilige Messe 
am Vorabend (Gedenken an Her-
mann und Erna Lösch)

Sonntag, 20. Juli
9.00 Uhr Steinenstadt Heilige Mes-
se
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe
17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz-
gebet in der Wallfahrtskapelle Hei-
lig Kreuz
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 21. Juli
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum St. Ge-
org

Dienstag, 22. Juli
18.30 Uhr Neuenburg Rosen-
kranzgebet

18.30 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe
Mittwoch, 23. Juli
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
10.00 Uhr Neuenburg Beten in 
den Anliegen der Welt
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Donnerstag, 24. Juli
19.00 Uhr Neuenburg Heilige 

Messe (Gedenken an Irene Bender 
sowie Gedenken an Dieter Kappe-
ler)
19.30 Uhr Neuenburg Eucharisti-
sche Anbetung mit sakramentalem 
Segen (bis 20.30 Uhr)

Freitag, 25. Juli
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Wallfahrtskapelle Heilig 
Kreuz
17.00 Uhr Neuenburg Abendlob 
– Vesper im Seniorenzentrum St. 
Georg
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

Biomüll & 
Papiertonne

Der Abfuhrtermin in Neuenburg für 
den Biomüll und die Papierton-
ne ist auf Montag, 21. Juli, fest-
gelegt. 
Die Leerung der Biotonne und 
der Papiertonne in den Stadttei-
len Grißheim, Steinenstadt und Zi-
enken findet am  Dienstag, 22. Ju-
li, statt. 
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Evangelische Kirchengemeinde Neuenburg-Zienken

Renovierung der 
Christuskirche in 
Zienken kann beginnen!

Seit Jahren ist es unser Anliegen 
gewesen, die Christuskirche in 

Zienken zu renovieren. Viele Ge-
spräche sind geführt und Konzep-
te entworfen worden. Nun ist es 
endlich soweit und die Renovie-
rung kann beginnen. Am Freitag, 
den 18. Juli, sind alle interessier-
ten Gemeindeglieder zu einem In-
formationsabend über die einzel-
nen Schritte der Renovierung in 
die Christuskirche eingeladen. Die-
ser Abend wird die letzte Veran-
staltung vor der Neugestaltung in 
der Kirche sein. Beginn 19.00 Uhr 
– herzliche Einladung!

Tauffest am Klosterkopfwei-
her am 27. Juli 2014 um 10.00 

Uhr. Herzliche Einladung diesen 
besonderen Gottesdienst mit-
zufeiern!
 
Als Evangelische Kirche in Neu-
enburg feiern wir auch in die-
sem Jahr wieder ein Tauffest. Auf-
grund der Bauarbeiten am Rhein 
wird das Fest allerdings nicht wie 
in den letzten Jahren am Rheinu-
fer sondern  am Klosterkopfwei-
her in der Nähe des Gugel-Cam-
pingplatzes stattfinden. Nichts-
destotrotz wird das Motto auf den 
Taufshirts Rheingewaschen beibe-
halten – denn auch im Klosterkopf-
weiher fließt Rheinwasser. Mit der 
Taufe kommt die Zugehörigkeit zu 
Gott und seiner Gemeinde zum 
Ausdruck. Kinder und Erwachse-
ne können sich bei dieser Gele-
genheit in unterschiedlicher Wei-
se taufen lassen: Am Ufer über ei-
ner Taufschale oder in tiefem Was-
ser, wo man vollständig unterge-
taucht werden kann. Für alle die 
schon getauft sind gibt es während 
des Gottesdienstes die Möglichkeit 
der Tauferinnerung. Im Anschluss 

Mein Name ist Ellena Linde-
mer. Ich besuche die neun-

te Klasse der Werkrealschule Neu-
enburg. Momentan absolviere ich 
ein 2-wöchiges Praktikum in der 

Schulpraktikum bei der Ev. Kirchengemeinde
Ev. Kirchengemeinde Neuenburg. 
Ich habe  besonderes Interesse an 
dem Beruf „Kinder- und Jugendre-
ferent“, weil man mit Jugendlichen 
und Kindern zu tun hat. Es gibt hier 

2 Kinder- und Jugendreferenten, 
Daniel Alber und Dorothee Ger-
ber. Sie werden vom Förderverein 
„Apostelgeschichte“ der Kirchen-
gemeinde durch Spenden finan-

ziert, um die Gemeindearbeit zu 
unterstützen. Der Beruf wird in ei-
ner Infobroschüre so beschrieben: 
„Kinder- und Jugendreferenten tei-
len ihr Leben und ihr Christsein mit 
Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Dies geschieht auf 
Freizeiten, in Jugendgottesdiens-
ten, bei Glaubenskursen, Aktio-
nen, in Gruppen und Angeboten 
der offenen Arbeit und durch per-
sönliche Gespräche und Seelsor-
ge. Außerdem gehören Öffentlich-
keitsarbeit, Gremienarbeit und or-
ganisatorische Aufgaben zu den 
Tätigkeiten.“
Meine Aufgaben im Praktikum wa-
ren: Flyer erstellen und auf Eng-
lisch übersetzen, Räume vorberei-
ten und aufräumen. Ich habe auch 
in der Spielgruppe, beim Senio-
rennachmittag, beim WM-Studio, 
beim Pre-Teens und beim Dutyfree 
mitgemacht. Mir hat besonders gut 
die Zusammenarbeit mit Dorothee 
und Daniel gefallen. Dafür danke 
ich ihnen. 

Tauffest am Klosterkopfweiher

an den Gottesdienst feiern wir als 
Gemeinde, Tauffamilien, Gäste 
und Freunde weiter mit einem ge-

meinsamen Grillfest. Jeder bringt 
das mit, was er essen und trinken 
möchte. Eine Grillmöglichkeit und 

Biertischgarnituren sind vorhan-
den. Wer es bequemer mag, darf 
sich einen Gartenstuhl mitbringen. 


